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Nichtamtlicher Theil.
Korrespondenzen

T r i e f t , am 3. März.

. . ^ . HIcutc früh erhielten wir die griechische
und lürtischc Post. Hier einen Auszug des Wich-
tigsten: Der Großherzog von Oldenburg, Bruder
der Königin von Griechenland war am 23. Februar
aus Ancuna in Lutraki angelangt, fuhr über den
Isthmus von Korinth nach Calamaki, und von dort
auf den königlichen Dampfer „Otto« nach dem Hafen
von Pyräus, wo er am 24. Fcbr, um 3 Uhr Nach-
mittags anlangte, und sich mit der Königin, die
ihm entgegengefahren war, nach Athen unter Kano-
nensalvm begab. Die Ankunft dcs Großhcrzogs in
Athen gibt Anlaß zu verschiedenen Gesprächen und
man vermuthet, der König werde noch lange aus'
bleiben.

Das griechische Ministerium gcrieth in schwere
Kollisionen mit dem Senate Es scheint, daß die
Minister die Verwerfung dcs Antragrs, der Witwe
Colsiotakis rine Pension zu gewahren sehr ül'el gc-
nommen haben, so zwar, daß der Finanznunister
in einer zahlreichen Gescllschaft in Gegenwart von
zweicn Senatoren über den Senat laut geklagt hat,

was dann einigen Senatoren Gelegenheit darbot

sich vorzubereiten, eine Interpellirung dem Ministe»
' l ium zu machen, und eine Adresse an die Königin
zu richten, um in dieser ein Mißtrauen gegen das
Ministerium auszudrücken. Die .Negierung schien das
Betragen des Finanzministers Christivis gebilligt zu
haben, indem die offiziellen Journale seit jener Zeit
sich heftig gegen den Senat aussprachen und sogar
von einer llmstaltuna. desselben sprachen. Am l0.
Februar wurde der Senat zu einer geheimen Sitzung
berufen, in welcher der Präsident geklagt haben soll,
weil der Senat sich weigern würde das Ministerium
weiters zu unterstützen und bestimmt hätte, ein Miß-
trauen gegen einen Minister ausdrücken zu wollen.
Unsere Redner sullen in jener gchcimtn Sitzung gĉ
gen das Ministerium gesprochen haben. Man kenn!
jetzt noch nicht, was die Legierung zu thun gedenke,
I n Samos ist Alles ruhig. Mustapha Pascha lie
ein B a t M o n Soldaten in Calovassio und ein an
dercS in Chora, und zwar auf Bitte der BevöltV
rung, welche einen zweiten Aufstand befürchtete. —
Aus Damascus schreibt man, daß es tcm österr.
(Zonsul Pläffingen gelungen ist, die Spannung,
welche seit Jahren zwischen der Regierung und den
Drusen von Horan und Lcdgia wegen der Weigerung
Necrutcn stellen zu wollen, herrschte, auf friedlichem
W.ge zu schlichten. Man erwartete in Damascus
von Tag zu Tag die Ankunft lincr Caravan? aus
Bagdad von 7__800 Lasten persischer Baumwolle,
einem neuen Einfuhrartikel. I n Vciruth erwartete
man den neuen Statthalter. —

Unser Corso war gestern sehr lebhaft und vom
schönsten Wette» begünstigt; es sollen bei 300 Equi-
pagen daran Theil genommen haben. Auch Masken
sah man mehr als gewöhnlich. Besonders zwei Mas-
karadcn zeichneten sich " " s , nämlich ein von zwei
Pferde» gezogener Kahn mit 12 Matrosen darinnen,
welche mit Schaufeln aus dem Boote Zuckerwerke
auf die Vorbeigehenden und Fahrenden warfen, und
ein großer Wagen, in welchem bei 12 Türken auf

Divan's saßen, und Zuckerwerke und Blumensträuße
auf die Leute w.nfen. Auch heute waren am Corso
bei 300 Wägen, jedoch die außerordentliche Kalte,
welche heute herrscht, hielt mehrere zu H.iuse, lind
cs war nicht die größte Fröhlichkeit zu bemerken.
Wenn das Wslter heiter bleibt wie gestcrn und
heute, lind wenn der Wind etwas nachlaßt, so wird
der Eorso morgen viel glänzender aussallen. I n der
Altstadt, wo der Wind nicht so heftig wehte, sah
man heute s hr viele Masken, welche scharenweise
mit Trommeln hin und her gingen. Ungeachtet dei
strengen Kalte und dcs Windes, drängten sich doch
dichte Volksmasscn durch den Corso, in der Näh.'
der Wagen und ans d^n Hauptplatzen. Weder ge-
stern noch heute geschah die mindeste Unordnung,
und dieß hat man wohl der Klugheit und Beson-
nenheit unsers Polizeidirectors, Herrn Stahl, zu
verdanken.

M a i l a n d , ' März
— s!. /V. — Vorgestern erschien cin Proclam

Sr. Excellenz dcs Fcldmarschalls' Grafen Nadetzky.
welches die Verfcrtiger und Verbreiter von aufrüh-
rerischen Flugschriften mahnt, daß sie nach den be-
siedenden Gesetzen dcs Ausmchmszustandcs standes-
rechtlich mit dem Tode zu bestrafen sind; zugleich
werden alle, welche auch »ur zufällig in Besitz solcher
Schriften käincn, aufgefordert dieselben an irgend
eine obrigkeitliche Person, und wäre es auch nur
einem Gensd'armen, allsoglcich zn überliefern, und
im Falle der Unterlassung werden sie mit schwerer
Kllkerstrafe von l bis 5> Jahren bedroht.

Der bekannte Arzt Ciceri, welcher diesen Winter
schon eine Untersuchungshaft ausgestanden, weil er
der Betheiligung und Verbreitung dcs Mazzim'schcn
Anlehens verdächtig erschien, vor Kurzem aber auö
Mangel an Beweise freigelassen wurde, ward gestern,
wie vcrlautct, von neuem zur Haft gebraät.

Der Carneval behauptet auch hier ziemlich seine
Nechte, obwohl von öffentlichen Ballen, außer in
einigen Theatern zweiter Classe keine Rede ist, und
auch in Privathäusrrn nur in geschlossener Gesell'
schaft und ohne alles Gepränge getanzt wird. Die
Schauspielhäuser erfreuen sich sämmtlich einer guten
Einnahme, am meisten ist dieß aber noch im '!'«.-,lrn
«6 der Fall, wo die beliebte lombardische Eompagma,
gewiß zur Zeit die beste Italiens, seit November ihre
Vorstellungen fortsetzt. I m ^ / » l r « ^ilcsis-nmmiNil^,
welches Eigenthum einer Gesellschaft von Dilettanten
ist, haben wir nun eine ncue Art von Schauspielern,
nämlich die Zöglinge der Klcinkindcrbcwahranstalten,
welche eine Reihe eigens sür sie, geschriebener Stücke
aufführen, während die jungci/Leutc der Blinden-
anstalt das Orchester bilden, und in der Ausführung
der schwicrigsten Musikstücke eine Fertigkeit zeigen,
die ihren Profestoren alle Ehre macht. Es ist dieß
gewiß eine erfreuliche und löbliche Einrichtung, denn
auf diese Art werden die Söhne des Volkes (es sind
alle Kinder von 4 bis 8 Jahren) an eine gewisse
Höflichkeit und Zierlichkeit des Betragens, zugleich
aber auch an eine richtige italienische Aussprache, die
ohnedieß dem gemeinen Mailänder so schwer fällt,
gewöhnt, und es dienen diese Uebungen zugleich zur
Vervollkommnung ihrer moralischen und mtellcc-
wellen Erziehung. Der Eintritt für Zuschauer ist jedoch
mir gegen Einlaßkarten gestattet.

V o n der L e i t h a , 28 Februar.
— I, — Die Einführung der Verzchrungssteuer,

welche mit dem morgigen Tage bewerkstelligt wird,
hat wenn noch keine Aufregung, so doch gewaltige
Spannung hervorgerufen, und das eonsumirende Pu»
blikum schwebt in der Bcsorgniß, daß alle zu besteu>
crndei, Artikel einen Preisaufschlag erhalten werden.
Die Gefällenwache manipulirt schon längere Zeit in
unsern Brauereien und Brennereien, wo sie die Ge»
fäße untersucht und aufnimmt, so wie sich überhaupt
mit den Localitäten vertraut macht; übrigens ist das
Einvernehmen zwischen Publikum und Finanzwache
e'il ziemlich freundliches, und wir sind der Negierung
zum Danke verpflichtet, daß sie uns ausgewählte
Individuen gesandt hat. — Was das Tabakmonopol
betrifft, so gehören wir zu Jenen, welche noch eine
längere Zeit hindurch ungarische Waren verkaufen ^
dürfen; trotzdem werdcn die Fabrikanten in Ungrifch,
Altenburg und Wiesclburg auch mit ä'rarischen Arti-
keln versehen, und viele unserer Bewohner, besonders
Beamte, Geistliche und auch Offiziere ziehen es vor,
letztere zu kaufen, da sie besser sind. Dagegen reisen
seit gestern und heute ein Menge Individuen theils
nach Preßdurg. theils nach Raab, um sich dort, wo
sie ausgesuchtere Waren als bei uns erhalten, den
Bedarf fur vier Monate zu holen.

Der Preis dls Rindfleisches, Kalb- und Schwein-
sicisches durste i» den nächsten Tagei, bedeutend stet-
gen, da von jedem derartige" Stück Steuer bezahlt
weiden muß; unsere Fleischhauer sind darauf gefaßt,
daß die Ausschrotung frei gegeben wird, und scheinen
sich wenig daraus zu machen, da sie der vielen Placke-
reien von Seite des Publicumß müde sind.

Der Getreidehandsl in Wieselbulg, der vor
kurzer Zeit noch danied>r'"g, fangt wieder lebhafter
zu werden an, und die Preise steigen, da aus Wien
belracbtlicde Einkäufe gemacht wurden; nichts d,sto-
wlniger dürften wir, wenn sich das Frühjahr günstig
gestaltet, einem Sinken desselben entgegensehen, denn
die Saaten stehen allenthalben schön, und der Schnee,
der vorige Woche siel, schützte sie vor dem Einflüsse
der gleich darauf eingetretenen Kälte. I n Wleselburg,
wie in Raab liegen große Fruchtoorräthe angehäuft,
und die Händler scheinen sie mit guter Manier Io5-
bringen zu wollen, indem sie das Gerücht verbreiten
lassen, die Ernte werde in Folge des schneflosrn
Winters schlecht ausfallen.

Unlängst kamen mehrere auf Urlaub entlassene
Erhonv«ds zu den Ihrigen zurück; sie sind jetzt von
einem ganz andern Geiste beseelt, als vordem, und
es ist nickt übertrieben, wenn ick erwähne, daß Einer
und der Andere sich zu Hause weit weniger behaglich
fühlt, als in den Reihen der Armee, und ihnen deh^
halb der Urlaub nicht sehr nwünscht war. Einige
beweiben sich um Anstellungen bei der Gensd'armerie
und Finanzwache.

Unsere Gcsundheilsverhältnisss, welche vorKurzem
nicht sehr befriedigend waren — die Grippe trat auch
hier auf - gestalten sich günstiger; bei dieser Gele-
genheit erwähne ich, daß zwei Quacksalber, welche
auf den Dörfern herumhausirten und den Bau«'"'
Mcdicamente verkauften, verhaftet wurden; man
fand auch eine Anzahl ungestampelttr Kalender, bann
sehr plump nachgemachte Briefmarken bei ihnen, die
sie zum Verkaufe botcn. Das unbefugte Hausiren
wird jetzt um so strenger bestraft, als ls nur we-
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m'gen und sehr verläßichen Personen gestattet ist;^
dieselben müssen cine entsprechende Caution stellen.

Das Stämpelerträgniß dürfte sich auch bei uns
als ein bedeutendes zeigen, und es werden vorzugs»
weise in Wieselburg viele Rieße verkauft.

Slavische Rundschau.
Kön ig inho f , (in Böhmen.) Ein cechischer

Tourist berichtet in den „ p l - » / ^ « 5uv in ) " über
den Aufbewahrungsort der berühmten Königinhofer!
Handschrift Folgendes: „Sogleich nach meiner An-
kunft in diesem Städchcn fragte ich nach der Stelle,
auf welcher die Königinhofer Handschrift ausgefun-
den ward, welche für das Slaventhun, von so gro-
ßem Werthe ist. Man führte m!ch auf einen Kirch-
thurm. Der Kirchendiener schritt vom Ehore einige
Stufen einer finstern Trcppe abwärts, wo er mit
einem großen Schlüssel und mit Hilfe eines langen
Eisenstabes eine fchwere eiserne Thür öffnete. Hier
zeigte er mir den gesackten Ort. Die Kaminer ist
finster und ziemlich geräumig, u,>d vor Feuersgcsaln
gesichert. I n älteren Zeiten wurden hier viele Al-
terthümer, als Rüstzeug, verschiedener, theils die
Gemeinde, theils die Kirche betreffende Urkunden
u> s. w. aufgefunden. Der Kirchendiener erzählte
unter Anderen, o,ß noch vor .)0 Jahren viele selt-
same Pergamente sich dort befanden, die früheren
Kirchendiener hatten aber solche partieweis«,' als Spiel-
zeug für die Kinder nach Hause genommen. Die
Erbauung der Kirche selbst soll. obwohl noch Spu
rcn eines heidnischen Tempels vorgefunden werocn,
in die ersten Zeiten der Christenheit fallen."

— Seit der Beendigung dcs ungarischen Krie-
ges werden von dein serbisch - lite ramschen Vereine
in Pesth .>Scrbische Jahrbuche (6>l)>!<> l^'loz»^)
herausgegeben. D i r Band sür das Jahr l,<50
enthält :

Darstellungen der serbischen N^tionalvecdallnisse
in Ungarn und die Pctilioiv v»m >. und ü. M>i>
l848 ; d'N Krieg im Südosten vcr österreichischei,
Monarchie im Iadre 1849 ; die Repräsentation der
serbischen Vertrauensmänner bei dein Ministerium;
die Nede Kossuth's üdcr Scrbicn; ein Arckir» natio
nalcr Denkwü'rdigk^itcil, lind eiiie historische Novelle:

> «Gospodar Arsa,"

Ag ran« , '^8. Bei der gestern unter dem Vor.
sitze des Herrn Vicepräsioenten M . Vukovii- abge-
haltenen Aersalnmluug der .>IltlI<^ zum Behufe der
Wahl cineä neuen Präsidenten und neucr Victpräsi-
denten, melden die >Ä^. >«v. , wurden, u. z zum
Präsidenten, Hr. Ambros Vrain<'ani, zum Viceprä-
sidenten für die litcrarische Section, Hr. Ivan Ku^
kuljevi«, dann zum ^ iccpräsidenten für die land
wirtschaftliche Section, Hr. N. Mal l in gewählt.

* Dem k o n i ^ ,»!,I^!.i zu Folge erscheint seil
Anfang dieses Jahres zu Bytom in Dberschlesien
unter der Redaction dcs K. v. Koszycki eine polni.
sche Zeitschrift in zweimonatlichen Lieferungen unter
dem Titel l'<,,-n<lnil< <l!» l.uä,l ^n-no x/.!l»!,l<l«gn
(Rathgeber für das Volk Ol'erschlesiens) und wird
gratis ausgegeben, so daß die Abnehmer hiefür auch
Nicht das mindeste zu entrichten haben. Der ( lnnit^
bemerkt, daß ihm über die Persönlichkeit des Heraus-
gebers nichts weiter bekannt sey, als daß er Prote-
stant ist, und daß erst in der Folge sich zeigcn wer-
de, ob die Gratisausgabc auf blos philantropischen
oder anderweitigen Gründen beruhe.

Vom Hrn. Anton Intibus in Prag ist der
erste Band einer Geschichte der slovenischen Volker
erschienen, welcher die Periode von den ältesten Zei-
ten vis zur Ankunft der Magyaren und ihren Krie-
gen mit den Slaven behandelt.

O e s t e r r e i c h .
W i e l l , 2. März. Aus Eorunna (Spanien)

ist vom 3 l . Januar folgender Consulardcricht ein-
gelaufen :

Die brittische Fregatte „Florence" wurde in c>-
nem Sturme so beschädiget, daß die ganze Mann-
schaft dieselbe verließ und als verloren aufgab. Den

Bemühungen zweier österreichische Matrosen gelang
es, die Fregatte sicher in den bisherigen Hafen zu
bringen, wofür sie von dem hiesigen englischen Con- '
sul eine Belohnung von je, 20 Pfo. Sterl. erhielten.
Hiemit erklärten sich jedoch die beiden Matrosen
nicht zuflieden , d l sic nach englischen Gesetzen auf
den dritten Theil dcs grsarmnten Schiffswerthcs von
l!<5 000 Pfd T l . Aüspillch hatten; sie sind qeson-
nen, ihre dießfälligen Beschwerden der österreichischen ^
Regierung vorzulegen, damit ihnen auf geeignetem!
Wege die gebührende Belohnung erwirkt werden
möge.

— Mehrere polnische Damen in Paris haben
unter sich einen Verein gebildet, um ihre Landsleute
durch Darlehen von 50 — l00 Fr. gegen Nückzah-
lung in wöchentlichen Raten zu I Fr. zu unter-
stützen.

— Das k, k. Justizministerium hat die Er.
bau^ng einer Frohnfeste in Nikolsburg genehmigt.
Die Bauarbeit'.n, welche in» Licitationswege dem
Mindestfordernden überlassen werden, belaufen sich
ans circa ltt,000 fi. E M . — Sicherem Vernehmen'
nach ist von Seite Oesterreichs eine Note nach Kon-
stantinopel abgegangen, in welcher die Nothwen-
digkeit der schnellen Beendigung des Ausstandcs i n !
den türkischen, an Oesterreich gränzenden Provinzen
erörtert, so wie in Frage a/zogen wurde, ob die
von der Pforte dagegen getroffenen Maßnahmen als
zureich.nd erachtet werden Auch das traurige Schick-
sal dcr christlichen Bevölkerung in den insurgirten
Provinzen ist, wie wir hören, durch d!c fragliche
Note berührt worden.

^ Kardinal Fürst Schwarzenberg soll im Lause
der Nmitigcn Woche, wie die I'p. >'nv. melden, in
kirchlichen Angelegenheiten sich nach Wien begeben.
Er hat am 25. v. sämmtliche Pfarrer Prag's zu sich
berufen und ihnen vor Allem die sorgfältige Pflege l
dcs Schulunterrichtes an's Herz gelegt, damit d,e ^
Welt errcnnei, lerne, wie die Schult', wenn sie mi t !
ocr Kirche im innigsten Verbände stehc, am besten
und schönsten gedeihen und amblühcn könne. Dcr
Kardinal machte ferner die Eröffnung, daß er gleich
nach sciner Rückkehr dic unterstehende Geistlichkeit zu '
cmer Pastoi-albcrathung versammeln werde.

— Die „österr. Eorresp « schreibt unter 2. März -
Vollkommen verläßliche Berichte von der bos°

Nischen Gränze vom 20. Febr. stehen im vollkomme-
nen Widersprüche mit den in einigen alisländischen,
namentlich preußischen Nläilcr» verbreiteten Nach.-
richten von einer bevorstehenden »Intervemiun öster-
reichischer Truppen" zur Untcrdrückang des bosni-
schen Aufstandcs. Die uns zugekommenen Mitthei.-l
lmigen schildern vielmehr die Rebellion als durch

^ das siegreiche Vordringen der großherrlichcn Trup-
p.n gebrochen. Auch hat auf österreichischen Gebiete
keine Truppenbewegung Statt gefunden, welche auch
nur im Entferntesten aus eine beabsichtigte militäri-
sche Operation schließen ließe. Wir glauben daher
jene Nachrichten als vollkommen unbegründet bezeich.
nei» zu tonnen.

Die uns zugekommenen Mittheilungen wider-
legen auch die verschiedenen Deutungen, welche man
dem Ausenthalte des Mahumcd Paschas von Tus!a
und des M i r i A lay Bey Mahmud von Grataschah
auf österreichischem Gebiete' zu geben versucht hat.

Die genannten Pascha's haben sich gleich beim
Beginne dcs Aufstandes auf österreichisches Gebiet
geflüchtet, was als cin Beleg gelten konnte, daß
sie sich am Ausstände nicht bclheiligen wollten. Sie
sind als Diener des Sultans auf österreichischem ^
Boden freundlich aufgenommen worden, und hielten ^
sich während der Nevolutution in Vinkovsce auf.!
Als die Siege Omcr Paschas ihnen die Rückkehr!
in den Gradascher Bezirk möglich »nachten, so beeil-
ten sie sicd. dem Serasker sogleich vorzustellen,
und es wurde ihrer Rückkehr vom Brooder-Rcgi-
mentscommando kein Hinderniß in den Weg gelegt.
Welche Verdachtsgründe gegen dic Treue dieser Be-
amten seither ihre Verhaftung herbeigeführt haben,
ist unserm Korrespondenten nicht bekannt geworden,

! A u s G ö m ö r . Wahrhaft ehrenwert!) sprach
sich in dem Städchen Iolsva (Eltsch) die Gesinnung
der Bewohner aus. Man wetteiferte bei dem am
20. Fcbrnar abgehaltenen Balle das trübe Loos dcr
unglücklichen Losonßer zu erleichtern und sie brüder-
lich zu unterstützen. 200 fi. E M , als reiner Ertrag
des von der Iolsvaer Jugend veranstalteten, von
der Iugcnd der Umgebung unterstützten Balles wur-
den der in Ruinen liegenden Stadt Losonß über.-
schickt. Hochachtbar, brav und edel wie immer,
treu seinem alten Charakter von Rechtlichkeit und
Biederkeit, erleichtert seinerseits der Ungar, so viel
als es ihm irgend möglich ist, das Unglück seiner
Mitbürger. Ein gleicher Sinn zeigt sich überall,
und gewiß die Geschichte wird cs denen nicht ver.-
gessen. die edel an den Unglücklichen handelten.
Nicht unerwähnt mag „och bleiben, daß Gömörs
edler Vorstand in diesen Gesinnungen mit ftinen
Mitbürgern übereinstimmt, und dieß sich bereits bei
verschiedenen Gelegenheiten hockst erfreulicher Weise
gezrigt hat. Mögen die edlen Töchter Iolsva's und
und der Umgebung, deren zarte Hände zu der mit
diesem Balle verbundenen Ausspielung Arbeiten lie-
ferten, den schönsten Lohn in dem Bewußtseyn
finden , das Vlend unglückliche Brüder gelindert zn
haben.

Neues und Neuestes.
W i e « , ?.. März. Ein Gerücht, für dtffm

Wahrscheinlichkeit die triftigsten Gründe streiten, spricht
von einem ticfdurchdachtcn und reiflich erwogenen
Finanzplan, welcher demnächst zur Ausführung ge-
langen soll. Die Grundzüge desselben scheinen auf
dem Gedanken einer Lotterie zu beruhen, bei welcher
viel zu qcwilmen steht und nichts verloren gehen soll.
Dcr Einsatz besteht nämlich in den Zinsen, deren
Verlust nur ein scheinbarer wäre, well die Lose, gleich
den Banknoten und Münzsch^inen, eine gcsetzlicle
Währung vorstellen, und weil sie ferner nach dem
Verfalltage, insofern kein Treffer auf sie fällt, in
klingender Münze eingelöst werden sollen.

— Das Gerücht bezeichnet den F Z M . Haynau,
dcr gegenwärtig hier weilt, als dcsignilt zu einen,
hohen militärischen Posten.

T e l egraphische Depeschen.

— T u r i n , 27, Februar. Die Abgeordneten,
kammcr hat mit Ausnahme des »6. und !7. Arti-
kels alle übrigen Artikel des Erbsteuertargcsetzes an.
genommen. Der Senat beschäftigt sich mit dem
Gesetze über den Reisbau.

— V t a d r i d , 22, Februar. Dle Commission
verlangt neue genaue schlußbestimmende Documents.

— Brüssel , 28. Februar. Die belgische tele,
graphische Eorrespondenz wird morgen noch nicht
beginnen.

! — M a r s e i l l e , 21. Februar, Unruhen. 72 Ossi.
ziere der Nationalgarde Straßburgs haben wegen
Verweigerung einer Revue, am 24. ihre Dimiffion
gegeben. Lord Normanby ist nach Paris zurück-

' gekehrt.

— i t o n d o n , 2H. Februar, Stanley's Bemü-
hungen sind vollständig gescheitert. Die Vereinigung
der Whigs und dcr Peeliten hat bis jetzt die meiste
Aussicht.

Theater -Nachr ick t .
Morgen, den 6. d. M. , ist das Benesicc der

jugendlichen und naiven Liebhaberin Fr. M e i l i n .
Sie wählte hicrzu das romantisch - komische VolkS-
märchen: « D i e Z w e r g e v o m U n le r s b e rge,«
und der allgemein beliebte Tanger Herr D e t t o r e
wird aus Gefälligkeit für die Bencsiciantin aus der
bekannten Oper „Ernani" ein großes Recitativ mit-
Arie im Eostume vortragen. Fr. M e i l i n hat in
ihrem Fache jedesmal vollkommen befriedigt, und
erfreut sich eines großen Beifalls. Diese Beliebt-
heit u»d die sicherlich gute Wahl der Piecen sichern
einen recht vergnügten Abend und cm volles Haus,
welches wir der Bmesiciantin wünschen.

zU^tworllicher Herausgeber: Ign . A.o.s'v. Klemmayr.



Anhang;ur Fmvacl)erZeitm,H
Telessraphischer <3o«rs - Vericht

der Staatöpapiere vom 4. März 185 l .

Stac.t«sch«ldvcrschreibm.g<n zu 5 vCt. (m CM.) y« 9/,6

Darlehen »ut Vcvl.sung v. I . ,83«, sl.r 250 N. 303 3/^
B>i„f-?lctic!,, '̂r. Stiick 1208 in E. M.

Aitien dcr Kaiftr Ferdinands-Nordbahn
zn 1000 st. <5. M 1322 1/2 ff. in V.M.

Wechsel-( iours vom 4. M ä r z > 3 5 l .

Amsterdam, sin 100 Thaler Ynrtent, Nthl. 1«0 2 Monat.

Angslmrg. fur !00 Gulden (5nr., Guld. 130 Vf. 2 Monat llso,
Fransfmt^.M,, ( fnr 120,1.s>>dd, Vrr-

cins-Währ. im 25 ! / t st. Fuß, G'llb.) 12» 1/5 G. 3 Monat.
Genua, für 300 neue Piemont, Lire, Guld. 150 1/2 G. 2 Monat.
Hamburg. sin- 100 Thaler Ännco. Nthi. 1!N G. 2 Monat.
Leipzig, für 100 . . . . Thaler 12» HMonat.
Livorno, für 300 To^anischr Lire, Guld. 12« G. 'i Monat.
London, für 1 Pfund Sterling Gulden 12-^5 3 Monat.
Marseille, für 300 Fvcnscn. . Guld. , .>!3/^Nf. 'i Mmml.
Vans. s>>r3W Fra»lcn . . Gnld. !.'>2 3/^Vs. 2 Mom'.t.
Vufarcst für 1 Gulden . . . para 212 1/2 ZI T.Sicht,
»ionstantinopel, für 1 Gulden vara 35.', 3 l T Sich!.

I n Gratz 2m 1 März 1 8 5 l :

38. 76. 45 70 86.

Die nächste Zi>t)l>!:g wird am 15. März
185! in Gratz gehalten werden.

Fremden-Allteige
der hier Angekommenen nnd Abgereisten

Den 28. Febvual- l ^ 5 I .

Hr. Fatoii; — Hr. Aogustmi ; — Hi'. F id l ,
l>. Hi-. Kohlel-, alle 4 P,ioatu','Z; — Hr. Idore,

— l>. Hr. ^ürst Sall l is, beî e Rentieis; alle 6 von
Wie» »ach Triest. — H>>. Sllpe, k. t. Staarsanwalt,
V0l, Wien „ach Fiume, .__ Hl' Fr. Bischclt, P.ioa-
tier, von Cilli nach Trieft. .._ H,. Pauletisch, Piiua-
tie>-', von Cilli liach Fimne. — Hi-. Wcnzl Zanan,
Schiffs-Capttän; — Hr. LadiSlaus Graf v Caroly,
Fregatlen» Capita»; — Hi'. Adolph o. Terzy, Ren-
tier; — Hr. Achil Giovanctti, Privatier, — ». Hr.
Antoi, Mm'agom, Handelsmann; alle 5 von Tuest ^
uach Wie,,. ^ . Fr. Grafii, v. îchtenbeva, Majors.-
Gatti», von Triest nach Gratz. — H>'. Oe'.rg Graf
Alinasy, NetMcr, von Trieft nach Peslh.

An, I. M ä r z . Frau Kohcrth, — u. Hr. Na^
vasini, beide Privatiers; — Hr. Prechtl, — u. Hr,
Iäaermayer, beide Handelsleute-; all, 4 von Wien
nach Triest. — H,-. Schluck, — n. Hr. Fiemo, bcide
Prioaliers; von Wien nach Fnuni. — Hr. Cometi,
Ingenieur, von Wien nach Udine. — Hr. Joseph v.
Parmo, Privatier, von Triest nach Wien. — Hr. v.
Iasovi;, Privatier, von Noverrdo nach Wie,,.

De» 2. Hr. Turk,; — Hr. Negro, — u. Hr.
P ' lo ; alle 3 Piioaliers, — Hr. l)>-. Steiner; —
^»'. Hauser, I>ige,nelN', — u Hr. Dnrberg, Nenticr;
alle « v,,„ Wien »ach Triest, — Hr. Stiafny, Han-
delönm»,,, vo» Wien nach Nenmaik.l. — Hr. Airagi,
Handels.nan.., «o„ ,Wi,., »>,ch Görz. — Hr'. Hofman,
Plioat.er, v°n Grah „ach Txest. — Hr. Carl ZeUim,
Handelömann, von Palma „ach Wie,,, — Hr Gustav
Brandstetter, — u, Hr. Jacob Polacco, be>t>e Hai,-
delsleute, von Tllest uach Wien. — H,.. Anaelus
Dncati, ?ldvocat, von Trient nach Wien.

Z. W. n. (3) Nr. ,538.

K u n d m a c h u n g .

Die nachstehende Kundmachung wird über
Ersuchen dcr k k. Gencraloircction für Commu-
nicationen, Telegraphen - Abcheilung vom 13.
dieses, Zahl W t t , mit dem Beisatze vcröffent
licht, daß dic Offcrcnten ihre Anbote bei der
Statthal tern deö Kronlandes Kram zu überrei-
chen haben, wo auch die Zeichnungen eingesehen
werden können.

Zur Ausführung der im Jahre «851 anzulc.
gendcn Teleglaphen- Linien wetdcn I s o l a t o r e n
vom dunkelgrünen Flaschenglase, gepreßt, gui

uögecMt und fehlerfrei, dann R u n d e i s e n
und W i n k e l t r a g er von gutem Eijcn und
fehlerfrei erfordert.

Diese Gegenstände sind und zwar:
Isolatoren: Rl>r>5,islN: WinkeUrager:

l.,.co Wien . . . 5.5W 5>50U 3!»M»
„ Krakau . . 7.2M> 7 / /W
„ Przemysl . 7.2U3 7. '^3 ,,

Pesth . . . 7 36" „ bUW
,5 Csegled . . ».402 9 762
", Temeövar 13 9^3 W.U43 3 W »
„ Peterwardein «.952 V.U52 „

.'aibach . . 2.93l! 2.93« ,,
in ^Parthicn, bis längstens 1. Mai 185, abzu-
liefen. ^ . ^ ,

Zeichnungen sowohl dcr Isolatoren, Rund'
eisen und Winkelträger können sowohl bel der
k k Gmeral'Direction für tZommunicationen,
Telcaraphen - Abtheilung ( ^ tadt, Herrngasse,
Nr 27), als auch in den k. k. Telegraphen-
Aemtern zu Brunn, Oocrburg, Prag, Gratz,
^aibach. Triest, Linz, Salzburg, Innsbruck,
Krakau, Preßburg, Pesth und Agram,^dann^c,
den k. k. Statthaltereien in Mähren, ^chle<,en,
Oalizien, Lteiermatk, Kärntcn, Oberöstcrrclch,
Salzburg, T l ro l , Ungaln, Siebenbürgen und
dem Banalrathe in Agram eingesehen werden.

Offerte für diese Lieferungen werden bis 1U.,
März 1651 beider k. k. General-Direction für
Communicationen , Tclegtaphen^ Abtheilung an
aenommen, wobei zugleich bemelkt w i rd , daß
man auch geneigt ist, Theillieferungen anzunch-
men, wenn vielleicht ein oder der andere Unter-
nehmer nicht das ganze Quantum innerhalb deb
bezeichneten tiefer - Termines beizustellen im
Stande wäre.

Zur Ausführung der in diesem Jahre anzu-
legenden Telegraphen-Linien werden l1^l).U3
Centner Kupfrrdraht erfordert, welcher ohne Lö-
thimg und splittcrigen Stcllcn und unauögeglühl
halbhart sryn muß, aus die Lange einer östel-
rcich'schen Meile von 24WU Wiener Fuß 5 ' / ,
Centner wiegen nnd in Stücken von l lw l ) uno
mehr Wiener Fuß gezogen seyn soll.

Die Ablieferung hat innerhalb des Zeitrau-
mes vom 15. März und I . Mai 185l und
zwar:
Loco Wien 148.5 Centner.

„ Krakau 126.5 ,.
„ Przemyöl 132.U „
„ Pesth l32(> „
„ Csegled 184.25 „
„ Temcsvar 178 75 ^68.75 —247.5Centn.
„ Petcrwardein . . . . 97.t»3 „
„ Laibach 52.25 „

zu geschehen.
Darauf Reflettlrende wollen ihre Offerte, in

welchen genau die Zuhaltung obiger Bedmgungcn,
und die Sicherstellung, welche dieselben dem hohen
Aerar für die Zuhaltung derselben biethen können,
anzugcbcn ist, bis längstens Il>. März 185l bei
der k. k. General - Direction für (5ommunicationen,
Telegraphen-?lbtheilung (Stadt, Herrngaffe Nr.
27), einzubringen.

' Von der k. k. Statthalterei. Laibach am 23.
Februar 1851.

Gustav Graf v C h o r i n s k y ,
k. k. Stalch^lltl.

Z. »4. ». (3) Nr. 56U

Hiicitations - Verlautbarung.
Die hohe k. k. General Baudirection hat m>t

Erlaß vom ' ^ . . Februar 1 8 5 l , Zahl 347 « .
dlc Vnschließung dcö Skopltzer Seilenarmes am
Saoestrom <m Distanz Zeichen X11l.4 - 5 mid
telst eines Steindammes im abzustillen Kostenbê
nage von 7»53 st. 38 kr. l§. M . zur Ausfüh-
rung bewilligt.

Hierüber wird die gefertigte Landcs-B^udirec-
tion am lö. März l 8 5 l , Vorn,>ttags von 9 b«6
i2 Uhr, und im Erlordernißfalle Nachmittags
von 3 blö 6 Uhr in ihrem Amtslocale hier in Laidach
zur schriftlichen Offerten-Verhandlung, mit Aus-
schluß der mündlichen Licitation schreiten, was
sie mit folgenden Bestimmungen zur allgemeinen
Kcntitniß bringt.
Ä) D»e auf einem Stämpelbogeu von 15 kr. ge-

schriebenen Offerte müssen längstens bis 12.
März 185», « Uhr Abends, bei dieser k. k.
Landes - Baudirection po^portofrei einlangen,
wenn dieselben bei der Verhandlung am 13.
März 1851 berücksichtiget werden sollen.

I)) Ied.s Offert ist gut zu versiegeln, und von
Außen m't dcr Aufschrift für d,e ausgebothene
W^sscrbaute zu versehen. Außndem muß das
Offert im Innern

o) d,c Bestattlgung der Kenntniß der Baubediny-
msse, dcS Bauplans und der Baudevise, dann
den gestelltn, Anboth, sowohl in Ziffern, als
mit Buchstaben ausgedrückt, so wie das 5 ^
Vadlum entweder in Baarem, oder in bo'rse-
mäßigcn Staalspapieren, oder aber im Falle
dasselbe bei einer öffentlichen L̂ sse deponnt
worden ist, den Legschein hierüber, und endlich
den V o r ' und Zunamen, Character und

, Wohnort des Offercnten, od.r wenn derselbe
des Schreidcnö nlclt kündig ist, die Mitferti«
gung zweier Zeugen deren einer zugleich als
Namenbfert'ger des Anoothstellers zu erschei-
nen hat, enthalten,

li) Offerte, welche bell Bedingungen von n bis
lnclusiv? c nicht entsprechen, oder in dem
sestges.tzten Termine hieramts nicht einlangen
sollten, würd.n un^erücksicht'get bleiben

Die schriftliche Offerten-V rhandlung stützet
sich auf die im Kronlaode Krain üblichen allge-
meinen V^riteigeruligsbedingnisse, welche nebst
dcr Bauveschreidung uno oem Bauoperar bei
dilser Baudlrcclwn und bei dem k. k. I'igenieul-
Asslstentel, zu Gurkfelo eingesehe» werden können.

(5s steht den Off«renten frei, bei der Offer»
tenverhandlung, d. i. dci dercommlssl0l,cllen(3röff-
nung der schristlichin Offerte persönlich zu inter-
vcnicen. I m bejahenden Falle werden densel-
ben , wenn si^ nicht Btstbiether geblieben sind,
d,e erlegten 5 °/^ Vadicn glnch nach beendeter
Verhaodlung in loco Lalbach, den nicht anwesen»
den Anbothstell.rn hingegen, insofern sie eben-
falls nicht Ersteher verblieben sind, im geeigneten
Wege gegen einfache Empfangsbestätigung zu»
ruckgelicUt werden.

Der Bauunternehmer hat das 5 "/« Vadium
nach erfolgter Ratification sogleich zu 10 "/„
Caution zu ergänzen.

K. k. Landes - Baudirectian für Krain.
Laioach am 25. Februar 1851.

Z. 264. (2) N l . 370!.
E d i c f .

Vom k- k, !tie,i!lb§crlchie Planioa wild be-
kaiint gegeben: 66 s>y i» der lilllusionssacke deS
Anton Urbas von Liple, wider die l̂ l)el«ute Johann
und M^i ia Ulbl,s, die mll Bescheide vom 4> D i -
lember l849 , Z. 4782, und vom l 7 . ApiU l850,
Z. 1732, bewl'Uigle ere<uiire Feill'ielunq der im
O nndbuchl Haasdt'g «ul> Nedf. Nr. l88 volkom»
meriden in Eubenschuß gelegenen, auf ! l 59 fi. 5 tr.
geschaylkn Einvielllldude zur Hereinblingung der
aus dnn Ullheile vom l l . Apnl l 659 , Z. 10^<»,
schuldigen 43 fl. 6 tr. leassumilt, und es seyen d<«
neutllichen F >lbi<tungslagsahunc,en auf den 26-
Mä l z , den 26. April und den 24. Mai ! 8 5 l , jl--
dermal jlü!) 9 di5 >2 Uhr mit dem Aich.mge andc«
räum! worden, daß die Real'ia^elst dei oe,- 3. Tagsatzung
auch unter dem Sch.,tzungswellhc hinlang,geben
werden wird.

Bas Sckatzung5ftl0l0soII, der OruiNbuchsex'
t,ac! , die Licilalionsdldmgnisse unler welchen sl-d
rie Verrindlickkcit zum E»lage eines VaoiumS von
l l 6 st. befindet, lönnen hieranUs eingesehen werden.

K. K.Bezntögerichl Ylaninaam lo. August l»5l).
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Joh. GV VMutscher.
Z. 2Z0. (6)

I m fteiderrllch Zoiö'fchen Hause am Raan Nr. ,74 im 2tcn Stock, ist mit
Georgi eine große Wohnung, bestehend aus ,5 Zimmern, Küche, ^peisgewolrc,
Keller unc> Holzleqe, welche nölhiaenfalls auch m 2 kleinere Wohnungen adge.
lde,ll werden konnte, oann Ein S t a l l anf >c, Pferde mir Futter^edaltniß und
Wagenreinise, uiw ê n S t a l l auf /. Pferde, mit elner Kammer und Futterbehalt
mß /zu vergeben. Das Nähere »st zu erfragen in der frecherrl. Zoio'schen E'sen-
Niederlage ain Raan , täglich von lo bis ,2 Uhr Vormittag.

Z. 259. (3) 3ll'. 7,

Aufforderung
an die ehemaligen Unterthanen der Herr-
schaften Krupp und Freithurn, dann des
Gutes Oedengratz und der Gült Hmelt

jchltsck, sämmtlich in Unterkram.
Gemäß hoher Ministcnal-Verordnung vom 9.

August und 29. September v. I . , kundgemacht
dutch die Reichs, und Regierungsdlattcr ( ' l X .
"nd ( ^ X X I X . Nr . 326 und 36:>, werden alle jene !
Parcheien, welche zu den ehemaligen Hellschaften
Knipp und Freuhurn, so wie zum Gute Oeden-
gratz und zur Gült Hmcltschitsch mit öaudenucn,
Mortuanen und Ta^n bis'zum 7. September

- ^ 4 8 , dam^ mit Einschluß des Jahres ! »47 mit
Urbarml-Geld- und Naturalgabcn oder sonstigen
Leistungen lm Rückstände haften, hiemit aufge-
fordert, d.ejelben bis , 5 . Apri l , 8 5 ! um so ge-
wißer a?, das betreffende Verwaltungsamt der be--
sagten Gütcr abzuführen, als widngcnö solche im
Rechtswege eingetrieben wnden.

Verwaltungsamt der Herrschaft Krupp, im
eigenen und im Namen der übrigen obgenannten
Güter am 2N. Februar 1851 .

Z- 267. (.2'

Zum Verkauf eines sehr courancen Ar-
tikels wofür 25F Provision bewilliget wird,
wird ein tüchtiger uno rechtlicher Mann
gesucht, der eine ausgebreitete Bekannt-
schaft besitzt. Portofreie Adressen unter den
Buchstaben .!. is / . 2. 267 mmmt die
Expedition dieser Blätter entgegen.

Z. 266. (2)

Wohnungen.
I m Hause N r 2I6 am Hauptplatze

ist im >. Stock eine Wohnung besteheno
aus 6 Zimmern, Küche, Speisekammer,
Holzle^e uno Keller; dann Emc im ?.
Stocke bestehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Holzlegc und Keller, zu
Georgl zu vermiethen. Das Nähere beim
Hauseigenthümer.

Z, 256- (3)

Deffentlicher Dank!
Gott dem Allmlichligen und dem Herrn Dec 0l

s>olloilto veldanke ich meine Gesundheit. Ich lag

v^lie slchs Monals am Typhus und an der (^iclt
kl< n̂k. _ Durch die äs l̂liche Hil'e des Herrn Doc^
ol' <ZoI!osclo lvuide mir d,is l?et?en <n nie>nc>n 72ssc>l
^>U)>e eih. i l le l i ; icl) kann inin üicht unlt i ' Iasisl i , den
RclN'r meiins tiedens f l ir ' en ris'igcs Bemühen
»üi innigste» D>n>k' öff^nilick ^l!szl>dllick,n ; mö^en
viele andere H^mke ul>,i se!»i<ü Hi l fe mit solchem
6>folge Oedlauch machen.

Ea r l I a h n ,
S<bul)Nl^cdt»l„e>stfs.

Z. 255. (3) " '

Kundmachn n g.
Gefertigter gibt einem geehrtem Publikum und

den Herrn Uebernehmern l)<r Bahnhöfe auf der k.
k. Staatseisendahn zu wissen, daß er in E ine rn
einen Scdieferbrnch besitze und mit hinlänglicher
Quantitar verschen sey. solcke Arbeit zn übernehmen
und selbe über alle Erwartung auszuführen.

Das weitere erfahren vom Gefertigten die H rn .
Liebhaber unter portofreier Zuscndnng.

Fraly Gasperschitz,

Schicfe>dluch Inbader zu Eißnern.

3< 273. (Y

Warnung.
Daß der sich in der »saibacher Zeitunq" an-

kündigende Schicferbruchs InHader Franz Gasp.r.
schitscd, weder einen Sch ie f^o r ra th , noch eilnn
Ichieferbruch in Eisncrn und dcr Umgebung be-
sitzt, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

Georg Tauzher,
Schieferbruchsbesitzer.


